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Ämtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Oberamtsgcricht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

Ju nachstehender Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu der bczeich-
iietcn Zeit vorgeuommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzei
gcr erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hicmit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumeldcn.

Weil . Jakob Kleinbnb , gewesener
Zimmermann in Sommenhardt,

Freitag den 17 . Dez.
Morgens 9 Uhr
in Sommenhardt.

Den 17 . Nov . 1852.
K . Oberamtsgcricht.

Ebcnspergcr.

Calw.
(Steckbrief ».

Auf den wiederholter Landftrcicherei
verdächtigen . Johann Georg Gürrbach,
Ziegler und beurlaubten Scharfschüzen
deS K . 6 . JnfanterieRegiments von
Würzbabch bittet man fahnden und
ihn im Betrctungöfall hichcr cinliefern
zu lassen.

Den 20 . Nov . 1852.
K . Obcramt.

Fromm.  ^
Gestaltöbezcichnung : Alter 26 Jah¬

re ; Große : 5 < 8 " ; Statur : schlank ; .
Gesichtsfarbe : blaß ; Gesichtsform
oval ; Haare : braun ; Stirne : hoch ; !
Augbraunen : braun ; Augen : blau '/
Nase : mittel ; Wangen voll ; Mund:
mittel ; Zähne : gut ; Kinn : rund '/
Beine : gerade . Besondere Kennzeichen:
keine.

Kleidung : eine zerrissene Zwilchja - > Nachmittags 1 Uhr
cke; 1 Paar graue Sommerzeughosen/vor der Unterzeichneten Stelle zu cr¬
eme alte graue Weste ; eine grüne !weisen , widrigenfalls sie bei der Aus-
Stülpkappe ; 1 Hemd ; 1 Paar Schu - cinandersezung ihrer Nachlässe unbe
he.

Röthenbach.
(HolzVcrkauf ) .

Die Gemeinde verkauft am
Montag den 29 . Nov.

Mittags 1 Uhr
bei Gasfcnwirth Keppler dahier,

103 Stück Forchen auf dem Stock,
vom 50r abwärts , welches sich
theils zu Säg - theils zu Floß¬
holz eignet,

Liebhaber werden Ungeladen.
Schuldheiß Fenchel.

Hirsau.
(FahrnißVerkaus ) .

Im Weiler Ernstmühl wird am
nächsten

Freitag den 26 . Nov.
von Nachmittags 1 Uhr an

die Derlassenschaft von weiland Schrei
ner HölzlenS Deserta , bestehend in

Frauenkleider
Bettzeug
Leinezeug
Schrcinwcrk

und
gemeinem Hausrath

unter öffentlichem Aufftreich an den
Meistbietenden gegen baare Zahlung
zum Verkauf kommen.

Den 22 . Nov . 1852.
Schuldheiß Ke ppl e r.

Calw.
(Gläubigcraufrus ) .

Ansprüche an die verstorbenen unten
benannten Personen sind am

1 . Dez.

rücksichtigt bleiben.
Den 22 . Nov . 1852.

K . Gerichtsnotariat.
Magenau.

1) von Hirsau,
» Hölzle , Christian , Ehefrau,

deren Ehemann nach Amerika
gezogen ist

2 ) von Ottenbronn,
Bäuerle , Joh . Georg , Tag¬
löhners , von welchem insbe¬
sondere auch seine Bürgschafts¬
schafts - Gläubiger aufgernfen
werden.

3) von Calw,
Koch , Christian,
chcrmeister.

Schuhma-

E m b e r g.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

In Folge Beschlusses bei der Schul-
denLiquidation des Johannes Maisen-
bacher , Webers und seiner Ehefrau
wird aus deren Gantmasse die Liegen¬
schaft , bestehend in

an einer zweistöckigen Behau¬
sung nebst Holzgerechtigkeit,

an einer Scheuer,
3 Mrg . 7 >/r R . Aker,
3 Prt . 14 Rth . Garten,
V- Mrg . Wiese und
V° Mrg . 11,3 Rth . Wald

am
Freitag den 3 . Dez.
Nachmittags 2 Uhr

ans dem RathhauS zu Einberg zum
zweitenmal in Aufstreich gebracht.

Den 28 . Okt . 1852.
K . Amtsnotariat Teinach.

E . F . Kerler.



Unterbaugstätt
GcrichtsBezirkS Calw.

(Gläubiger Aufruf und Liegenschafts-
Verkauf ) .

Sämmtliche Gläubiger des Friedrich
Baier , Bäckers von da und seiner
kürzlich verstorbenen Ehefrau Eva Ma¬
ria geb . Oehlschläger haben ihre For¬
derungen am

Samstag den 11 . Dez.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathszimmer in Untcrhaug-
stätt entweder persönlich oder schrift¬
lich um so gewisser anzumelden und
zu erweisen , als später dieselben ledig¬
lich unberücksichtigt bleiben müßten.

Zu gleicher Zeit wird auch die vor¬
handene Liegenschaft nemlich:

Gebäude
Ein einstöckiges Wohnhaus mit¬

ten im Dorf;
Garten

5 Rth . Wurzgarten bei diesem
Haus ; *

Bau - und Mähfcld
2 Mrg . 2 ' / - Vrtl . 6 Rth . in

Eselöäkeru
3 Vrtl . 29 Rth . der Brcitcnaker,

zum Verkauf gebracht , wozu Kaufs-
liebhabcr cingcladen werden.

lieber die Genehmigung des Resul¬
tats dieses Verkaufs haben sich so¬
dann die Gläubiger auszusprechen und
werden dabei , so wie hinsichtlich et¬
waiger weiterer Beschlüsse die nicht er¬
scheinenden Gläubiger als den Erklä¬
rungen der anwesenden beitretend an¬
genommen werden.

Den 15 . Nov . 1852.
Tbeilungsbchörde.

K . Amts Notariat Liebenzcll
Rohm  Ass.

T c i n a ch.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die zu den nachstehenden Gantmas-
sen gehörige Liegenschaft kommt am

Freitag den 3 . Dez.
Morgens 8 Uhr

auf dem RathhauS dahier in öffentli¬
chen Aufstreich:

1) aus der Gantmasse der ledigen
Barbara Dittus

eine zweistöckige Behausung am
Zavelsteincr Weg,

2 ) aus der Ganlmasse des wcild.
Christof Kübler,
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eine einstöckige Behausung mit .den mit der genauen Angabe bei den
Stall und Holzhütte am,'Leztcrcn , ob es eine jährliche ist, wo¬

durch sie Mitglieder sind , oder Ein
für allemal . In diesem Blatt wird
dann für Alles bescheinigt!

Pfarrer Kling er  von Ge-
chingen , Agent für den Gn«
stav -Avolfs -Vcrcin im Obcr-
amt Calw.

Mühlbach und 6 Rth . Gar¬
ten dabei,

'/ - Vrtl . 27 Rth . Baufcld im
Teuch.

Den 28 . Okt . 1852.
Schuldbeißenamt.
C . F . Kerler.

L i e b e n z e l l.
Am hiesigen Flachsmarkt , den

25 . dieß , werden wie bisher für
den besten inländischen glachö Prä¬
mien ausgethsilt . Dis Bewerber
haben mindestens 25 Pfund eigenes
Erzeugnis , worüber amtlicher Nach¬
weis zu geben ist . und welches noch
nicht verkauft sein darf, auf  dem
hiesige » RathhauS Vormittags 10
Uhr der Kommission zu übergeben.

Den 17 . Nov . 1852.
Gemcinderath.

S p e ß h a r d t.
Unsere Freunde und Bekannte la¬

den wird zu einem Glas Wein bei
Gassciiwirth Lörcher dahier auf näch¬
sten Donnerstag , die Calwcr aber
auf Freitag höflicbst ein.

Friedrich Not Haler.
Katharine Lörcher.

Hirsau.
Reine Milchschweine sind zu haben

Beck Wecke rle.

bei

Außeramtliche Gegenstände.
C a l w.

chWohnungs Veränderung und Ge-
i schäftS -Cmpfchlnng ) .
> Da ick das Kupferschmid Kirn ' sche
HauS verlassen , und jczt bei Herrn
Silberarbcitcr Harr in der Vorstadt
wohne , empfehle i .b mich mit allen
in mein Fach einschlagenden Artikeln
bestens.

G . Köhler,
Kürschner.

C a l w.
(Lehrstelle -Gesuch)

Sckreiner - Schlosser - Glaser - oder
auch Schmiedmeister , welche Lust ba¬
den , einen jungen kräftigen Menschen
von 15 Jahren in die Lehre zu neh¬
men , wollen mit mir in Unterhand¬
lung treten.

Armcnpfleger Baiiher.

Guslav -Adolfs -Verein.
Tie verehelichen ev . Pfarrämter des

Obcramts Calw , werden ersucht,  die
für obigen Verein eingekommcnen Lp-
fergelder und Gaben von Einzelnen
bald an den Unterzeichneten einznsen-

C a l w.
Diejenigen , welche ihre Holzgeld-

schuldigkeiten noch nicht bezahlt baden,
werden wiederholt aufgefoivert , solche
im Laufe dieser Woche zu bezahlen,
widrigenfalls sie sich selbst die weite¬
ren Unannehmlichkeiten zuzuschreiben
haben.

D i n g ! e r.

N e u b ii l a ch.
(Liegenschafts -Verkant ) .

In meinem Hanse verkaufe iw am
30 . Nov.

Nachmittags 1 Uhr
folgende Liegenschaft:

ein zwcistockigtes , 3V breites und
110 ' langes Wohnhaus , 3Viel >-
ställe , eine Scheuer , ein Sckas-
stall zu 100 Stück , einen Wa¬
gen - oder Streucschopf unter ei¬
nem Dack , rin Waschhaus mit
eingemauertem K-essel , auch zwei
Schweinställe an daS Hans ein¬
gebaut . DaS Haus liegt an
der Straße nach Altenstaig und
MartinSmoos und hat einen gro¬
ßen Hoftaum.

5 '/r Vrtl . Garten am Haus , bei
welchem ein See ist , der nie
leer wird.

6 Mrg . Grasboden oder weiterer
Garten.
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7 Mrg . 1'/ - Vrtl . Aker thcils mit
Dinkel , theils mit Klee ange¬
blümt.

Das Anwesen kann täglich cingese
hen werden.

Maria Barbara Kübler
ledig.

Calw.
Die zahlreiche Begleitung der Leiche

meines sel. Mannes , Schuhmacher
Kock , verpflichtet mich und die Men¬
nigen zum herzlichsten Danke , den wir
hiemit allen Theilnehmenden aussprc
chen.

Im Namen der Hinterbliebenen
Rosine Koch.

Calw.
Alle die , welche meinen sel. Mann

mit ihrem Zutrauen beehrten , bitte ich
um Übertragung desselben auch auf
mich , indem ich das Schuhmachcr-
bandwcrk mit einem tüchtigen Gesellen
fortsezen .werde.

Rosine Koch.

Wetzel , Albert , Kaufmann.

Auszug
auS der Hauptliste der Gcschwornen

für das Jahr 18L3.
Stadt Calw.

Acker . Georg Friedrich . Leineweber-
Obermeister und Gemdr.

Bätzner , Karl Friedrich , Kaufmann.
Dingler , Wilhelm . Gemdr.
Dörlenbach . Karl , Kaufmann.
Dörtenbach , Georg , Kaufmann.
Eberhard . Ferdinand . Kaminfeger . >
Heermann . Moriy . Kaufmann.
Landauer , Vauinspektor.
Leonhaidt . Friedrich . Rothgerber.
Naschvld . Gottlob . Rothgerber.
Schauder . Friedrich , Kaufmann und

Gemdr.
Seegcr . Gustav . Kaufmann.
Scknanfer . Christian . Hirfchwirth.
Schnaufer . Joseph . Rothgerber.
Schwämmle , Johann , Jakob , Gemdr.
Schwarzmann , C. F . Rechtskonsulent.
Sprenger . August , Kaufmann.
Stalin , Adolph , Kaufmann.
Stalin , Karl , Heinrich , Rechtskon¬

sulent.
Stroh , Gottlob , Rothgerber.
Wagner , Gustav , Friedrich , Wollen¬

händler.

Wurz , Georg , Friedrich , Tuchmacher.
Altburg.

Rothfuß , Mauheus , Bauer und An¬
walt in Weltenschwann.

Pfrvmmer , Michael , Bauer in Wel-
tenschwaiin.

Althengstett.
Angerhofer , Leonhardt , Bauer.

Dachtel.
Eisenhardt , Jakob , Schuldheiß.

Dekenpfronn.
Aichele , Gottfried , Schuldheiß.
Luy , Johannes , Geometer.
Maier , BalthaS , Acciser.
Paulus , Johann , Michael , Gemdr.

Ernstmühl.
Pfrommer , Jakob , Friedrich , Schuld¬

heiß.
Gechingen.

Eiling , G . Ludwig , Bauer.
Pregizer , Berw . Atluar.

Hirjau.
Beeri , Daniel , Rothgerber.
Zahn , Eduard , Fabrikbesizer.

Holzbronn.
Wacker , res . Schuldheiß.

Liebenzell.
Ehmendörfer , Jatob , Friedrich,

Gemdr.
Rau , Carl , Kaufmann.

Molllingen.
Laurmann , Christoph , Schuldheiß.
Ltanger , Michael , Gemdr.

Oberhaugstett.
Roller , Joseph , Friedrich , Schuldheiß

Oberkrllwangen.
Hamann , Johannev . Bauer.
Mönch , Elias , Schuldheiß.

Ostelsheim.
Hosmaier , Schuldheiß.

Rothenbach.
Kugele , Marlin , Bauer.

Simmvzheim.
Müller , Friedrich , Heiligenpfleger.

Speßhardt.
Theurer , Johannes , Bauer.

Slammheim.
Fnrthmüller , Johannes , Gemdr.
Kompf . Jakob , Schuldheiß.
Meßner , Johannes , Gutsbesizer.
Rau , Jakob , Bauer.

Zwerenberg.
Hauselmann , Schuldheiß.

— LZ Geschworenen.

Reifebilber

Allein auf der Welt.
Erzählung des alten Portier.

(Schluß ) .
Abermals kam die Nacht — die

Feiertage waren längst vergangen und
der Zollassistent eilte verzweifelnd durch
die Straßen , ein lebendiges Wesen zu
suchen. O wie viele Jahre seines Le¬
bens hatte er für den Anblick irgend
eines Menschen gegeben ! Cr drang in
die Häuser ein und fand Niemand.

Oft blieb er auf der Straße stehen
und glaubte neben sich oder vor sich
aus einem Gebäude heraus ein Ge¬
räusch zu vernehmen , und wenn er
angstvoll hinlauschte , und seine Hand

chuf die Brust drückte, damit sein Herz
nicht so gewaltsam schlage , so hörte
er bald mit tiefem Grausen , daß er
sich getäuscht habe und daß er —
allein auf der Welt sei. Wäre nur
außer ihm noch ein einziges menschli¬
ches Wesen da gewesen , mit dem er
hätte sprechen können , cS befragen um
diese fürchterliche Veränderung , bei ihm
Trost suchen, in sein lebendes Auge zu
schauen . — Aber Niemand , Niemand!

Wenn er in seinem Zimmer war
und bei seinem Spiegel vorübergieng,
so erschrak er vor seinem eigenen An¬
blick, er kam sich selbst wie ein Ge¬
spenst vor , — er eilte in die Kirche,
er warf sich vor dem Altar auf die
kalten Steine , er betete lange und in¬
brünstig und gestand , wie sehr er ge¬
fehlt , daß er sich von Seinesgleichen
abgewandt , daß er die ganze Welt
gehaßt . Er bat nur noch um stürze
Zeit , die ihm vergönnt sein möge , un¬
ter den Menschen herumzuwandcln,
um seine Fehler wieder gut zu ma¬
chen — umsonst ! Die weiten Räume
der Kirche blieben leer und hallten
Nichts wieder , wie sein Gebet der Ver¬
zweiflung . Die heiligen Bilder an den
Wänden blickten starr aus ihn herab,
und die tobten Augen mit ihrem durch¬
bohrenden Blick jagten ihn wieder auf
die Straße hinaus . Er suchte den
Friedhof auf , und da war ihm noch
am Wohlsten . Hier fühlte er weniger
die Oedc und Einsamkeit , die ihn um¬
gab , denn hier war cs immer still und
feierlich gewesen , auch waren ja Men¬
schen auf dem Kirchhof , freilich nur
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todtc , und tief unter der Erde , überaus ."
sie waren doch da , und nicht nur fremde
und unbekannte , nein , auch die Genü¬
gen schliefen hier unter kleinen Kreuzen,
sein Vater unv seine Mutter , und auf
diesen Gräbern saß er stundenlang und
sprach mit ihnen und glaubte hie und
da ihre Antworten zu vernehmen . Auch
war es ihm ein Trost , die vielen Mo¬
numente und Steine zu sehen, und die
Namen zu lesen Aller , die hier wohnten.

An dem ersten der Tage , wo er
sich allein auf der Welt befand , hatte
er nicht an dieß schreckliche Schicksal
geglaubt , daun war er verzweifelt und
jezt ergoß sich eine fürchterliche Ruhe
über sein zerstörtes Gemüth . Als er
Abends wieder auf seinem Zimmer saß,
stellte er abermals das Bild seiner
Schwester vor sich hin und betrachtete
cö lange und innig , aber nicht mit Ge¬
danken des Hasses , nein , mit thränen-
dem Blick , mit den herzlichsten und
besten Wünschen . „ Könnte ich dich
noch einmal sehen !" sagte er , „dich
und die armen Kinder , und könnte ich

„Troz des Wasserö ? ,
„Ja , Wasser hatte er genug in den

Augen , aber keines des Flusses , son¬
dern daö seiner Thräncn , die strom-
weise über seine Backen herabliefen.
Auch faltete er die Hände , nachdem er
erwacht war , denn die Sonne schien
freundlich in sein Zimmer , und an sein
Ohr , daö so lange nichts gehört,
schlugen die tiefen Klänge sämmtliche-
Glocken der Stadt , allen Einwohnern
verkündend , daß der erste Morgendes
heiligen ChristlageS angebrochen . Zit¬
ternd vor Erwartung entsprang der
Herr Schnipsel seinem Bette , und eilte,
wie er war , vor seine Zimmcrthür,
um in das Haus hinabzulauschcn , da

o wer beschreibt seine Seligkeit —
klapperten in den verschiedenen Stock¬
werken die Tassen , jubilirten die Kin¬
der , die sich nun bei Tage betrachte¬
ten , was ihnen der heilige Ehrist am
Abend vorher beschwert.

Der ZollAfsisieut hatte einen fürch¬
terlichen Traum  gehabt , und in

Stellung bestimmten Industrie -Erzeug¬
nissen freien Enr - und Ausgang
und vergütet die sämmllichcn Trans¬
portkosten.

Frucht rc. Preise
in Ealw am 20 . Nov . 1852.

P '. Scheffel
fl- kr. fl. kr. fl- kr.

Kernen 15 30 13 40 12 48
Dinkel 6 54 5 32 4 30
Haber 4 20 3 57 3 20

pr. Simri
fl- kr. fl- kr.

Roggen 1 30 1 24
Gerste 1 6 1 —

Bohnen 1 48 1 36 .
Wicken — — — —

Linsen — .— — _

Erbsen — — — —

dir sagen , wie elend mich mein Haß Folge dieses Traumes zog er sich ha¬
gemacht bat , könnte ich nur einmal iufflig an und eilte auf die Straße hin-
dein liebes , freundliches Auge sehen, !ab und sah viele Menschen und srcund-
deinc warme Hand drücken und dann .Uche Gesichter . Aber das sreundlich-
— sterben !" — Ja — sterben ! — ffre all ' dieser Gesichter war sein eige
daran hatte er bis jezt noch nicht ge- ucS. Alles staunte ob ihm . Am
dacht . Daö war daö Ende seiner Qual,lineisten aber erstaunte seine arme
darin lag seine Erlösung . l^ ckmester , als sich plözlich ihre Thür

Er steckte das Bildchen in seine Ta - öffnete und Herr Schnipsel hereiutrat
schc , stürzte aus dem Hause , dem bepackt mit Spiclwaarcn , die er un
Flusse zu , der im Dunkel der Nacht terwegS gekauft , und als er , außer
mit seinen flüsternden Wellen so schauer - iAthem gelaufen , sie kaum um Ver¬
lieh und farblos dahin rauschte . Ret -ffeihung bitten konnte , und ihr schluck-
tung ! Rettung ! jubelte es laut in ihm, zend sagte : „Von nun an trennen wir
und er sprang von der Brücke hinab uns nickt mehr , deine Kinder sind
in den tiefen Strom , und als er nn - !auch die meinigcn ."
tcrsank und allmälig die Besinnung ! Und so geschah es . — Herr Schni-
Vcrlor , dachte er nichts , als : „ Gott psi' l war der Welt wieder gegeben,
verzeih ' mir die schwere Sünde , überlebte im Kreise der Scinigen glücklich,
jezt bin ich doch nicht mehr — allein suchte lustige Gesellschaft aus und freu¬
en:' der Welt !" ffe sich herzlich an dem Glück seiner

„Daö ist ja eine schauerliche Ge - Nebcnmenschcn , denn er hatte ersah
sch' ichtc , sagte ich zu dem alten Per - reu , waS cS heiö — allein auf der
tier , aber wie wollen sie die Wahr - Welt zu sein."
Hastigkeit derselben beweisen ?"

,Hö/eu Sic zu Ende, " sagte der
Vermischtes.

Nach einer Mitthcilung bewilligt die
nordamcrikainsche Regierung allen aus

traurigen Todes verstorben , erwachte !dem Zollverein für die nächstes Früh¬
er plözlich und riß seine Augen wcit jahr in Ncu -Aork veranstaltenden Aus-

Ausgestellt waren — Säffst . Ker¬
nen , 4 Säfffl . Dinkel , 2 Säfffl.
Haber . Eingeführt wurden 195 Säfffl.
Kernen , 90 Säfffl . Dinkel ; 98
Säfffl . Haber . Aufgestellt blieben 14
Säfffl . Kernen , 24 Säfffl . Dinkel,

4 Säfffl . Haber.
Weitere Notizen.

Kernen. Dinkel. Haber.
Schffl. fl . kr. Schffl. ft. kr. Schffl. ch kr.

7 15 30 1 6 54 6 4 20
5 15 — 3 6 12 10 4 15
8 14 36 10 5 54 20 4 12

18 14 — 10 5 48 20 4 —
10 13 48 20 5 42 10 3 54
10 13 42 10 5 24 20 3 40
10 13 40 6 5 — 6 3 30
24 13 36 6 4 48 4 3 20
12 13 30 «4 4 30
20 13 24
25 13 —

6 12 48

„Hö/en Sic zu Ende, " sagte der
Portier . „Nachdem also der Zollassi¬
stent Schnipsel untergesunken war und
wie er nie anders glaubte , eines sehr

Brodtare : 4 Pfund Kernenbrod 13 kr.
dto . schwarzes Brvd 11 kr. 1 Krcu-
erweck muß wagen 6 ' /sLoth . Fleisch-

tare 1 Pfund Ochsenfleisch 9 kr.
Rindfleisch 7 kr. , Kuhfleisch — fr.
Kalbfleisch 6 kr. , Hammelfleisch 5 kr.
Schweinefleisch unadgczogen 10kr ., ab¬
gezogen 9 kr.

Stadtschuldhcißcuamt. S ch uld l.

Redakteur: Gustav NiviriinS.
Druck und Derlaq der NwinüiS'schcii Vuch-

druckerei in Cal« .
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